
 

Belize 

1989 erschien das Buch von Freya Rauscher mit 

vielen Seekarten vom Segelgebiet in Belize – mit 

der Hand gezeichnet! Welch jahrelanger Aufwand 

das gewesen sein muss. Ich bin stark beeindruckt. 

Eine technologische Ewigkeit später vertrauen 

Segler lieber den elektronischen Seekarten und 

GPS. Dennoch waren Freyas Karten als „second 

opinion“ durchaus hilfreich.  

 

 

 

 

Wir schauen in den Mittagshimmel und staunen. Ein 

Regenbogen hat sich als großer Kreis um die Sonne 

gelegt. Hab ich noch nie zuvor gesehen. Es ist ein 

„Halo“, der entstehen kann, wenn sich in 10 km 

Höhe Eiskristalle auf eine gewisse Weise bilden und 

sich darin Licht bricht.  
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Off the Wall 

Beim Törn von Belize nach Guatemala ist auch meine 

Freundin Susi mit dabei. Schwimmen, schnorcheln, 

plaudern sind die wichtigsten Punkte der 

Tagesordnung. Und beim Resort „Off the Wall“ 

machen wir einen Inselrundgang. Die Besitzer haben 

eine fast kahle Insel gekauft, mit Palmen 

aufgeforstet und führen ein nettes, familiäres 

Tauchressort mit einigen Bungalows. Aus 5 

Wellensittichen sind mehr als 50 geworden. Nach ein 

paar Tagen bei offenem Käfig haben sich die Vögel in 

den Bäumen versammelt, haben noch einen Tag 

zugewartet und dann ist der ganze Schwarm Richtung 

Festland geflogen, der neuen Freiheit entgegen.  

Nanajuana 

Unsere Saison endet in Rio Dulce (Guatemala). Hier 

gibt es die Marina und das Hotel-Resort Nanajuana. 

Zum Wochenende fliegen die wohlhabenden Leute 

aus der Hauptstadt mit dem Helikopter her. Sie 

fahren mit ihren Motorbooten herum oder sonnen am 

Pool. Der Klassenunterschied ist besonders deutlich 

sichtbar, wenn ich im klapprigen Tuk-Tuk knapp am 

Helikopter vorbeirolle.  

Eine Fahrt im Tuk-Tuk kostet ca. 1,20 Euro. Selbst 

der fleißigste Fahrer wird niemals einen Helikopter 

besitzen.  

Schilfdächer 
In der Hotelhalle hat man versucht, die traditionelle 

Bauweise der Schilfdächer mit modernen Elementen 

zu verbinden. Die hohe Kuppel ist eindrucksvoll und 

ermöglicht auch bei hohen Temperaturen einen 

erfrischenden Lufthauch.    

 

 

  

Vollmond 

Eine magische erhellte Vollmondnacht. Lange nach 

Sonnenuntergang sind noch die Umrisse der Bäume 



und Schiffe zu sehen. Wir beenden hier die Saison 

und sind zufrieden und dankbar und erleichtert, dass 

unser tolles Schiff so gut auf uns aufgepasst hat.   

 

Ohrenbetäubende Idylle 
Es wirkt idyllisch, wenn sich die bunten Lichter der 

LKWs nachts im Wasser spiegeln, während sie 

langsam über die Brücke schleichen. Der 

ohrenbetäubende Lärm ihrer Motorstaubremsen 

bremst den romantischen Eindruck und übertönt das 

Grillengezirpe. Es ist die einzige Brücke in großem 

Umkreis und nach der Brücke führt die Straße mitten 

durch den Ort. Eine Umfahrung wäre toll, ist aber 

nicht in Planung.     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lorenas Eisenhandlung 

Ein beliebter Ort in Rio Dulce ist die Eisenhandlung 

von Lorena. Auf kleinstem Raum befinden sich alle 

Ersatzteile und Werkzeuge, die das Seglerherz 

erfreuen und es gibt viele freundliche und 

kompetente (!) Verkäufer. Lorena hat alles gut unter 

Kontrolle in dieser Macho-Männer-Welt von 

Guatemala.  

Carlos musste einen neuen Inverter bestellen. Dieses 

Modell gibt es nicht in dem kleinen Dorf Rio Dulce. 

Also wird es in Guatemala City bestellt, dort beim 

öffentlichen Bus abgegeben und 8 Stunden später bei 

der Busstation in Rio Dulce abgeholt. Das ist doch 

clever!     



Das Leben versüßen 
Wir machen einen Ausflug zu den heißen Quellen. 

Von einem kleinen Wasserfall fließt heißes Wasser in 

den kühlen Fluss hinab und mischt sich dort. So findet 

jeder die passende Temperatur. Genau hinter dem 

Wasserfall gibt es eine Höhle. Man muss mit dem Kopf 

nur kurz unter Wasser und dahinter wieder 

auftauchen, erklärt uns ein einheimischer Badegast. 

Ich zögere. Aber er taucht vor mir in die Höhle und 

streckt mir seine Hand entgegen. Ich nehme seine 

Hand und er zieht mich hinein und schützt auch 

meinen Kopf, damit ich mir nicht weh tue. Eine 

kleine Tropfsteinhöhle, heiß, dampfig, aufregend, 

hat nach hinten noch zwei weiteren Kammern. Das 

hätten wir allein nicht gefunden. Danke an den 

Fremden.  

Der eingesperrte Papagei beim Erfrischungsstand 

sieht mich traurig an. Ich kann ihn zwar nicht 

befreien, aber ich kann ihm zumindest ein paar 

Minuten seines Lebens versüßen und füttere ihn mit 

einer Mango.  

Bunt 

Viele exotische, farbenfrohe Pflanzen wachsen hier 

im Überfluss und begeistern uns mit ihrer 

Leuchtkraft. Am Morgen mache ich einen kleinen 

Spaziergang und freue mich wie ein kleines Kind, 

über jede neue Pflanze, die ich entdecke und wenn 

die Papageien und andere Vögel laut tirilierend den 

Morgen begrüßen. Das tut mir so gut. Warum gönne 

ich es mir nicht jeden Tag, sondern vertrödle oft die 

schönste Stunde des Tages? Wir müssen uns viel öfter 

gegenseitig daran erinnern, die Dinge zu tun, die 

unser Herz erfreuen!  

 

 

 

 

 



Antigua 
In Antigua - 1 Autostunde von Guatemala City 

entfernt – möchten wir etwas 

Landestypisches essen und finden die 

„Cuevita“ – die kleine Höhle. Aus 15 

verschiedenen Eintöpfen und Beilagen kann 

man auswählen. Wie soll ich mich da 

entscheiden?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kaffee 
Bei einem Kaffee mit dem Zeichenstift in der 

Hand zu sitzen, das ist für mich immer ein 

sehr entspannender Moment. Vielleicht ist 

das sogar eine Art Meditation? Jedenfalls ist 

es eine Zeit, in der ich voll „im Hier und 

Jetzt“ bin.    

  

 

Wundervolle Momente 

Ich habe heute Chiara kennengelernt. Die junge Italienerin 

reist seit einem Jahr als Rucksacktouristin durch 

Lateinamerika. Täglich neue Herausforderungen, die sie 

mit minimalem Budget meistert. Was hat sie davon? 

Täglich neue Begegnungen mit interessanten Menschen, 

abenteuerliche Erlebnisse und wundervolle Momente von 

denen andere nur träumen.  

„Und welche schönen Momente hast du heute gehabt?“, 

scheint die Schildkröte zu fragen. Sie spazierte in Antigua 

über die Terrasse des Cafés.  
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